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1n die Gottschau eingehe, zuerst 1n dieses Paradies, S1e warten müsse,
HIS S1LEe den paradiesischen Zustand erreicht, die übernatürliche Völlkom-
menheift, die Voraussetizung füur die Anschauung Gottes ist. Wars Ambro-
S1US diesem ema geschrieben haf, nat Morino A US den Bıbelkommen-
taren, aber auch aus den Briefen und den ematıschen TrDelten des Kir-
chenvaters mi1ft großem el zusammengeiragen, m1T wissenschaftlicher
Gründlichkeit (wobei u. d., äauch viel deutsche 1iferatfur enu durch-
gearbeitet und ın einfacher Sprache, 1n el‘ venständlichem Italienisch,
dargelegt.

Wels O0.-Ö.) Dr etier €&  ©

Na und Wahrheit urch Jesus Christus. 1ınNne Darstellung katholi-
schen aubens und Lebens Von Heinrich bı Trier
1952, aulinus-Verlag geb. 1120

ine chrıstozentrische Darlegung der katholischen aubens- und S1t-
enlenhre (katholische SI1  eit als olge Christi verstanden), e1ine
rxleine umma theologica für alen Die sirenge Systematik des Aufbaues
hindert den Verfasser nıcht, aut die Probleme unserer Tage einzugehen,
SOWELT, das 1N dem men des es möglich 1ST, wıe ihn auch
das Bemüuhen, die Sprache u71 Zeit sprechen, ıcht davon abbringen
konnte, 1n schlichten Satzen und klaren Begriffen schreiben

Wels (O.-Ö.) IT eier E} &  e

Der ufbau der christlichen Existenz. Von Marcel eding un
234.) Philosophische Grundlegung der katholischen Moraltheologie. Von
arcel eding£g an der Mora:  eologie, and (XVI 216.)
München 1952/53, Max-Hueber-Verlag. er and broschiert 7.80,
Leinen geb. 10.80

Der Gesamttitel des Werkes ist eLiwas bescheiden gewählt, enn
handelt sich icht eiINe Neuerscheinung 1n der Art der vorwiegend auf
die Praxıs ausgerichteten Handbücher der Moraltheologie, wenngleich ın
den etz Bänden auch darauf g  MM werden soll Dem
Herausgeber ommt em darauf d} das Lehrgut der Tradition
die Ergebnisse der heutigen ors  ung bereichern und für unsere
Situation nutzbar machen Dabei sollen auch die theoretischen Grund-
Jagen der christlichen 1C!]  el geklärt und Neu geprüft werden. Einen
Überblick ‘'ber age Nd nhal des anzen es bieten die 1te
der einzelnen Bäande dieser Moraltheologie. Der Einleitungsband behan-
delt den au der ristlichen Existenz Sodann folgen acht Bände theo-
retischer Abhandlungen ber: Die philosophische Grundlegung der atho-
Hschen Moraltheologie, Die psychologische eite der sittlichen Akte, SOZz10-
logische spekte der Moralität, Dıiıe christliche thik Im der Eth-
nologie, Alttestamentliche, Neutestamentliche und Dogmatische Grund-
Jegung, Moraltheologische Methoden- und Erkenntnislehre. eltere sechs
an SIind den praktischen Problemen gewldmet: Das Gebot der ottes-
verehrung, Individual- und Sozialethik, Wirtschaftsethik, Familien-, Ehe-
und Sexualethik, Politische Ethik, 1r! Nur allzuo{ft mag der
Studierende und auch den Seelsorger und gebildete ale den Eindruck g_
WONNen aben, die Handbücher der Moraltheologie erschöpften sich 1m
großen und ın einer systematischen Darstellung der Prinzipien-,
gend- Un Süundenlehre, die ann cdurch die Kasuistik ernst. Lebensnähe
und Auswerfiung erfährt. Dieses Moralwerk schuürtft tiefer und wiıll zeigen,
w1ıe Cd1ie christlichen Prinzipien sich iın der Kirche entfalten und das sozlale,
wirtschaftliche, politische Leben und die Familie dur  ringen können und
sollen. Die ersten ZW el an des Handbuches sind bereits erschienen.

Im Einleitungsband spricht der Verfasser mit gewohnter Gründlichkeit
ber Geschichtlichkeit Unı Übergeschichtlichkeit der christlichen Existenz,
über die existentielle Bereitschafit des enschen für Gott und Otitfes Ver-
heißung den Menschen, ber Gottnähe ın Christus, Der Glauben,
Existenz, Freiheit un: Gemeinschaft Im Band s Handbuches wird
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nach einleitenden Begri1fisbesiimmungen Der OTa ıNnren ystem
der Philosophie ber Methode, Gewi1ßheitsgrad Einteillung Wert und
1nnn der Moral ausführlich gesprochen ber „das Wesen des Sıittliıchen
un: SC11VEe egenWa: der menschlichen Wirklichkeit“ Im zweiten Teil
des es behandelt der Verfasser Die Eigenständigkeit des Sittlichen,
renzen eines TelinNn humanen Ethos‘ Wenn heufzutage des öfteren der
Wunsch ausgesprochen wird uUumILSEeTE Handbücher der Moraltheologie moöch-
ten wıissenschaftlicher fundiert und der modernen Problemstellung NSEe-
paßter SCIHMN, WITd dieser Wunsch, Sowel ere  1g 1ST, den beiden
TDelten erfüllt, SPECIE für die ra  N, die den gebräu  lichen Hand-
buchern unter „De TINCIPLUS"“ behandelt werden. Was Fachkenntfinis w/1e
auch Klarheit Darstellung und Sprache anlangt, bedürfen die T1ıiten
des bekannten Moraltheologen der TAazer Uniıversitäa wahrlıich keiner
Empfehlung mehr

CcCAhWaz "Tirol) DUr Pax Leitner
Das Twachen der odernen katholis  en Sozilalidee. (Die ntwicklung

Jahrhundert DIS Erscheinen der Enzyklika „Rerum novarum“.)
Von Leopold L:e ntiıner (8.) Wien 1951 Wilener Dom-Verlag Kaart

Die Grundlagen der modernen katholischen Soziallehre (Die Rund-
schreiben aps e0os X I1II ber die Arbeiterfrage und die 15 De-
mokratie.) Von Leopold Lentitner Wien 1952 Verlag Johann

Bondi unı ohn Kart
Der Christ und der aatı (Grundsätzliche Fests  lungen den

Rundschreiben eos X1i1ll und ihre Gültigkeit IUr die Gegenwart. Von
rof. Dr. Leopold LeEeNiIiNKeTr. Wien 1952, pringer-Verlag el g.-.
heftet —

Von TOf Dr Leopold Lentner, Wien, liegen reı Publikationen Der
dıie oderne katholische Soziallehre VOr S1e geben eiNne jegene E1ın-
führung diese, aber auch QAlNe gute Darstellung ihrer Entwicklung VO:
Beginne des Jahrhundertfts bis ZUIN großen einschne1idenden Ereign1s
des Jahres 1891 nämlich dem rscheinen der Enzyklika ”  erum novarum“””,
und der Weiterentwicklung DiIS Tage Die Untertitel der einzel-
nen Bücher geben eigentlich schon den Inhalt - weshalb sich e1INe g._

Inhaltsangabe hler erübrigt
S1e studieren, sollte fUur jeden rlestier eine Selbstverständlichkeit

seın Denn unserer Generation muß der ungeheure Vorwurf erspart blei-
ben, den IUS eiNnenm reıben den belgischen Begründer der
JOC rd1]n, großen e1l der Katholiken des Jahrhun-
erts (eins  jeßlich „höherer Geistlichkeit“ erhoben hat „KSs 1S% der
große des Jahrhunderts daß Cdie 17 die Arbeiterklasse
verloren hat c Dazu en jele und 1e1 Nachlässigkeit beige-
tragen, nicht zuletzt auch seitens des erus, der vielfach ahnungslos den

Entwicklungen gegenüberstand die ann ber iıhn und die 1r
hinweggingen

TANnZz a ı D Dr Spiesberger
Wirtschaftsethik. System humanıitärer Wirtschaftsmoral Von Dr Dr.

Berlin 1951, uncker Humblot. HalbleinenWalter W e
geb 12.70

1eses Buch stellt sehr interessanten und dankenswerten Ver-
such e1ines zünftigen Wirtschaftswissenschaftlers dar, mit den wissenschait-
en itteln und eihoden der Nationalökonomie e1Nne positive Wirt- 4}
schaftsethik begründen dies freilich möglich 1ST mittels e21N-
zZıigen, nationalökonomisch nicht beweisbaren Voraussetzung nämlich der
menschlich allgemeınen Gültigkeit des Postulates der Nächstenliebe sel
ernstlich 1n ra gestellt; enn es mußte doch wohl auch Näheres aus-
gesa werden über den Menschen, der den Menschen lLieben soll, über
Inhalt und Konsequenzen der menschlichen Persönlichkeit. Die 1l1er Ver-


